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Baugesuch zur Erweiterung der best. Werkstatt mit Zufahrt auf 
dem Grundstück Flst. Nr. 892, Konrad-Adenauer-Straße 19, 
Gemarkung Schonach 
 

a) Sachverhalt 
 

Der Bauherr beabsichtigt, die bestehende Werkstatt im Untergeschoss des bestehenden 
Wohnhauses Konrad-Adenauer-Straße 19 durch einen einstöckigen Anbau auf der Südseite zu 
erweitern. Zusätzlich soll von der Straße eine Auffahrt zum geplanten Anbau errichtet werden. 
Der Anbau ist so breit wie das bestehende Gebäude geplant und soll auf der Westseite eine 
Tiefe von 5,67 m und auf der Ostseite eine Tiefe von 3,40 m erhalten. Der Anbau soll als 
Versandbereich für eine kleine holzverarbeitende Werkstatt im Untergeschoss des 
bestehenden Gebäudes genutzt werden. Auf dem Dach im Erdgeschoss ist eine Terrasse 
geplant. 
 

b) Stellungnahme der Verwaltung 
 

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplans „Hans-
Thoma-Straße – Am Ölberg“ in einem Allgemeinen Wohngebiet (WA). Im Bebauungsplan ist 
auf dem Grundstück ein Baufenster mit einer Größe von 15,00 x 13,00 m festgesetzt. Der 
geplante Anbau überschreitet das Baufenster in südlicher Richtung um ca. 50 % seiner 
Grundfläche, wozu eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans notwendig ist. 
Aus Sicht der Verwaltung kann dieser Befreiung auch zugestimmt werden, da sich der Anbau 
entsprechend harmonisch an das Bestandsgebäude anschmiegt und auch eher 
untergeordneter Natur ist. In einem allgemeinen Wohngebiet wäre allerdings ein typischer 
Schreinereibetrieb als störender Handwerksbetrieb nicht zulässig. Hierzu liegt auch ein 
Einspruch eines Nachbarn vor. Seitens des Landratsamts wird der beim Bauherrn vorliegende 
Betrieb aber nicht als typische Schreinereibetrieb angesehen, sondern als atypischer Betrieb. 
Durch den geplanten Anbau wird die Holzverarbeitung im best. Untergeschoss zusätzlich 
eingehaust. Unter Einhaltung von der Gewerbeaufsicht vorgegebener Grenzwerte (55 dB(A) 
tags / 40 db(A) nachts für die Schreinerei bzw. 49 dB(A) tags / 34 dB(A) nachts für die 
Werkstatt) sieht das Baurechtsamt keine Probleme bei der Genehmigungsfähigkeit des 
Antrags. Die Verwaltung empfiehlt, dem Bauantrag zuzustimmen und die Befreiung zur 
Überschreitung des Baufensters zu erteilen. Die Einhaltung der Lärmgrenzwerte ist als Auflage 
in die Baugenehmigung zu übernehmen. 
 
c) Beschlussvorschlag 
 

Der Gemeinderat beschließt, dem Baugesuch zur Erweiterung der best. Werkstatt 
mit Zufahrt auf dem Grundstück Flst. Nr. 892, Konrad-Adenauer-Straße 19, 
Gemarkung Schonach zuzustimmen und die Befreiungen für die Überschreitung 
des Baufensters in südlicher Richtung zu erteilen. Die von der Gewerbeaufsicht 
vorgegebenen Lärmgrenzwerte sind durch das Baurechtsamt in die 
Baugenehmigung als Auflage zu übernehmen. 
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Schonach, den 6. März 2024 
 
 
Jörg Frey Ansgar Paul 
Bürgermeister Ortsbaumeister 
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Ansicht von Osten 

 
 
 


